Der Soll-Raum des "Weltkarten-Puzzles"
– Das 50 x 40 Trägerraster für die Verzapfung seiner Puzzlesteine –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Puzzle-Paradigma --> LEGE-Raum --> (Pappkarton)-Fallbeispiel 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/abbildungen_zur_kognik/puzzle-weltkarte_fotos/puzzle_soll-raum.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,90**
Wortfeld: 
Pappkarton-Puzzle; als »Einsheit in Vielheit«; Paradebeispiel; „nur zweidimensional“; Raumbedarf; Art von Bausteinen; Platz zum Auslegen; Gittermuster; Längen- und Breitengrade; Ziel-Koordinaten; Ausrichtung der Puzzlesteine; Verzapfung miteinander; Ecken & Kanten des gesuchten GANZEN; Richtigkeitskriterien; Die Reißverschlussoption; Verschränktheit der Lösung;  ...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die ‚Modell stehende‘ Bildvorlage – {höher aufgelöst}; \Gleichzeitig »Einsheit« und ‚Vielheit‘ sein; \zur ‚Vielheit innerhalb der »Einsheit«‘; \Prinzipgrafik dazu – in Draufsicht; \zum ‚Platzhalterwesen‘ im Raum; \Fotos: „Phasen des Puzzle-Fortschritts“; \Nachträgliche Auftrennung per „Reißverschluss“; \Der ganze Dateiordner dazu; \\zum Vergleich!: Der – ebenso feste – ‚LEGE-Platz‘ auf Behaims „Erdapfel“; \...

=======================================================================================

Jedes der umseitigen Gitterkästchen 
„passt“ für genau einen 
der insgesamt 2000 Bausteinchen des Parade-Puzzles.
Seine „Lösung“ 
– als verzapfungsmäßig ebenso deutlich in sich zusammenhängendem GANZES – 
ergibt die folgende „Alte Weltkarte“.
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Soll-Raum – „zweidimensional“
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In dasselbe 40 x 50 Raster 
würden natürlich auch ganz andere Bilder passen als nur dieses Parade-Beispiel.  
– Solange nur deren eigener Weltausschnitt und zuvor zerpuzzelter Inhalt 
auf genau dieses Raster zurechtgetrimmt worden ist. 
Das gilt sogar für
jedes jemals in der Welt gemachte Bild.
Und für jedes überhaupt machbare (rechteckige) Bild.
Egal ob es irgendetwas abfotografiert oder sein Inhalt eigens so zurecht gemalt wurde.
– [\‚Planquadrate‘ – als solche; \‚invariant sein‘ – hier: gegenüber dem Austausch der Puzzle-Vorlage; \‚zueinander orthogonal sein‘ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \virtuell suggerierte Dinge; \...]
*****

Weiterungen zum Thema
 „Der Sollraum für Pappkarton-Puzzles“
· Alles Teilen und alles Morphen würde schon mit dem Raster selbst passieren; die Inhalte der Bilder sind von diesen Operationen nur nebenbei betroffen; bei ‚Verzerrungen’ und ‚Verschiebungen’ werden diese „nur mitgeschleppt“.
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest gehalten; \„Finite Elemente“-Technik; \„Cut & Paste“; \allerlei ‚Arten von Potential‘; \Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ im »Kognischen Raum«; \Verzerrung von Dingen im »Kognischen Raum«; \zur ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits fest-ausgewählten Hintergrund; \‚Raumver​zicht‘ – als solcher; \...]
· Unterschiede für das Verständnis: Im speziell für die ‚Materielle Welt‘ zuständigen Urknall-Para​dig​ma ist es sogar der Raum selbst, der sich – originalseits – ausdehnt. Und damit – abbildungsseits – auch das Soll-Raster zum Einpuzzeln aller raumbezogenen ‚Wissbarkeiten‘! 
Die bereits vorhandene Materie wurde im Zuge der dem Urknall folgenden allseitigen Ausdehnung des Universums „einfach nach außen zu mit-geschleppt“. Im Kontrast zu einer konventionellen Explosion gab es da nicht etwa einen von aller Materie zuvor scheinbar leeren Raum, mit einem Rand dorthin und mit einem lokalisierbaren Zentrum als Ausgangspunkt des Ereignisses. Die „innere“ Ausdehnung des Raumes findet dort – für uns unvorstellbar – überall statt. ...  
{Dargestellt:  Scientific American, 3/2005 - Beachte im „richtigen“ Teil der Darstellung den Kegelcharakter längs der Zeitachse!}
– [\Urknallgeschehen und „Kosmologie“; \„Tricks“ zur Darstellung von Unvorstellbarem; \Rolle + Möglichkeiten des „Vakuums“; \Unfälle – „Überkritikalität“; \...] 

· N. B.: Im Gegensatz etwa zu der ebenso passgenauen Schnittstellen-Situation bei den Synapsen zwischen den 100 Milliarden Neuronen im Gehirn ist das Netzwerk der gegenseitigen Verzapfung hier künstlich angelegt. Die Zerpuzzelungs-Vorschrift für die Bildvorlage hätte auch ganz anders lauten können (und wäre immer noch bei jedem anderen 2D-Bild anwendbar!). Das GANZE auch nicht so regelmäßig im Aussehen und so schön übersichtlich. Nach Wunsch etwa in beliebig grober oder feiner Detailauflösung (s. u.). Oder das dem Puzzeln Modell stehende Ding gar polarkoordinatenmäßig zergliedernd.
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \„Verzapfung“ als solche – im Vergleich; \„orthogonal zueinander sein“ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Ähnlich leer, nur in der Soll-Dimensionalität viel schlimmer, findet der ‚Kognische Kartograf‘ zu Anfang der Arbeiten sein eigenes Spielfeld vor: Den Diskursraum zum »Puzzle WELT als GANZEN«.
– [\zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \„Orientierung“ – eine kognitive Leistung; \zum „Machen von Theorien“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« + \‚im Abbildungsseitigen‘ damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit der Diskursraumdimensionen; \zum – all-unifizierbaren – »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Prinzipgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...]  

· Schon in dieser extrem simplifizierenden Metapher für das im »Unterfangen Weltpuzzle« zu handhabende ‚Puzzlegeschehen’ ist der ‚Diskursraum’ des GANZEN selbstähnlich: 
Man könnte das Raster für die Einordnung der Dinge – zoomend – beliebig stark vergröbern oder verfeinern (mit 1, 2,  20, 200, 2.000, 20.000, 2.000.000 oder ... getrennten Feldern), ohne sonst irgendwie an dem Szenario selbst oder am ‚Puzzleparadigma‘ etwas verändern zu müssen. 
 Analog dazu wird später der ‚Clou‘ zur Lösung des Unterfangens in der konsequenten Selbstähnlichkeit der Rasterung für das „Kognische Zwischending“ liegen: als dem »Referenzideal der Abbildung der WELT«.
– [\zum ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Der jeweilige ‚Diskursraum‘; \Prinzipgrafik: „Aufschlüsselungsoptionen für ein zuvor fest-umrissenes GANZES“; \Aufschlüsselung – als solche; \Die ‚Richtigkeitsinstanzen der Abbildtheorie‘ – „Das Zwischending“ = \Das ‚Referenzideal‘; \Der  »Clou zum Puzzle WELT«; \Die (explikativ bislang unterschätzte) ‚Erste‘ Dimension der Welt; \...]
· Wie also – im Vergleich hierzu – wäre im »Unterfangen Weltpuzzle« der Soll-Raum ‚aufzuspannen’? Um auf ihm als ‚Puzzlestein-Träger’ – analog und am Ende ähnlich problemlos – all die im »Original WELT« anzutreffenden ‚Wissbarkeiten’ überhaupt „auslegen“ zu können? Um sie dort korrekt zum (so andersartig aussehenden)
 Lösungsideal miteinander ‚verzapfen‘ zu können! 
Und um sie dabei im Raum alle gemeinsam ‚auszurichten‘. 
               --- Sicher nicht in bloß zwei (sogar endlich begrenzten) Dimensionen wie hier.
Hätte man für das (anfangs noch ominöse) »Referenzideal zur Darstellung der WELT« ein „geeignetes“ oder gar schon „das optimale“ Raster beisammen, das »Puzzle WELT« wäre fast schon gelöst! Wüsste man wenigstens, in welchem – wie ‚aufzuspannenden‘ – ‚Diskursraum’ dieses Raster überhaupt einzurichten ist, die Unifizierungsaufgabe des »Unterfangen Weltpuzzle« wäre bereits „halb erledigt“.
– [\Prinzipgrafik: „Planquadrate im »Abstraktionskegel«“ – in Seitenansicht; \‚Planquadrate‘ + ‚Platzhalterwesen‘ im »Kognischen Raum«; \‚Finite-Elemente‘-Technik im »Kognischen Raum«; \Das »Pusteblumenlogo zur Kognik« mit erster Beschriftung – in Draufsicht; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, Unifizierung + der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters« – \Prinzipgrafik dazu --- \zum ‚Behauptungswesen‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \zur gemeinsamen ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine‘ im »Kognischen Raum«; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \Das ‚Referenzideal’ für die Abbildung der WELT; \zur ‚Verzapfung der Puzzlesteine‘ – im »Kognischen Raum«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ) --- \Der ‚Diskursraum‘ – als solcher & \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \zur „Optimierung“ – als solcher; \als Diskursraum ‚aus- + einrollbar-dimensional sein‘ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Das „Gute Fee“-Szenario der »Kognik« – „Der Vorschlag in Güte“; \... --- \Der all-unifizierende „LEGE-Raum“ – schrittweise ‚ausrollbar‘ + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
· ...
– [\...; \...] 
� Entschuldigung: Durch die verzerrte Darstellung der Einzelkästchen (korrekterweise müssten sie 1,9 cm lang und quadratisch sein) erscheint das Gesamtfeld aus 40 Zeilen und 50 Spalten hier nicht, wie es die Puzzlevorlage selbst verlangt, deutlich breiter als hoch!


� ‚Selbstähnlich’ ist hier nur die – für das Zusammenpuzzeln der Dinge ratsame – Rasterungsoption. Selbstähnlich sind nicht etwa auch schon all die dort miteinander zu verzapfenden Inhalte – so wie sie hier bildlich auf der „Gemeinten Weltkarte“, später jedoch bloß als ‚Kognitive Puzzlesteine’ angetroffen werden.�                            Beide Mal aber sind sie schon im »Original WELT« so vorfindbar.�(Beachte: Deutlich weiter geht es mit dem Phänomen der inneren Selbstähnlichkeit schon im Falle des „Apfelmännchens“ der Chaostheorie und dessen am Bildschirm doch immer noch zweidimensionalen ‚Diskursraum’.)�– [\� HYPERLINK "../../szenario/chaos.doc" \l "Selbstähnlichkeit" ��zur „Selbstähnlichkeit“ im »Kognischen Raum«�; \�HYPERLINK "../../winfract/mandelbrot.doc"��Apfelmännchen & Co.�; \� HYPERLINK "../../a_meth/zoomspur.doc" \l "Asimovs_Verkleinerungsreise" ��Isaac Asimovs Miniaturisierungs-Szenario in: „Fantastische Reise“� --- \� HYPERLINK "../../szenario/kunstakademie.doc" ��Szenario „Kunstakademie“�;  \� HYPERLINK "../systemische_grafik/standard_seitenansicht.jpg" ��Grafik: „Standard für die Seitenansicht der ‚Weltausschnitte + all ihrer Dinge nach der ‚Transformation‘ in den »Kognischen Raum«“�; \� HYPERLINK "../systemische_grafik/punkt_der_kognik.jpg" ��Prinzipgrafik: »Der Punkt, der sich teilen lässt«�; \� HYPERLINK "../../elemente_der_loesung/aussehen_der_loesung.doc" ��zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ der LÖSUNG�; \...]


� In schrittweiser Steigerung: �--- Die „Tischfläche“ – wie hier beim ‚Pappkarton-Puzzle‘  �--- Die „Oberfläche des Globus“ – für die Klassische Kartografie �--- Die (so selbstähnliche) „Abstraktionskegel“-Struktur – als dem ‚ZWEITEN Aussehen jedes Weltausschnitts‘�--- Der (gesuchte) ‚All-unifizierte Kognische Raum‘ – als LEGE-Raum für die: »LÖSUNG des Puzzles WELT«�– [\� HYPERLINK "../../a_meth/puzzle.doc" ��Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«�; \� HYPERLINK "../../elemente_der_loesung/kognitive_kartografie.doc" ��zur ‚Kognischen Kartografie‘�; \� HYPERLINK "../../a_meth/a-kegel.doc" \l "Zweites_Aussehen" ��Die ‚ZWEITE Gestalt all der Dinge‘�; \...; \...] 
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